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Liebst Du es nicht wenn andere niesen
Sollst Du Dein" Coupefenster Schliefjen.

Drümai Hansli

Trotz der Materialknappheit ist die Mutter
imstande zu kücheln. Hansli schaut ihr dabei
zu und meint zuletzt treuherzig: «Los, Muetter,
wänn ich e Frau wär und en chline Bueb het,
dänn gäb ich em 's Becki zum Uusschläcke »

+

Auf der Strahe sieht der gleiche Hansli ein
Pferd mit einem kurzgeschniftenen Schwanz.
Erfreut ruft er aus: «Lueg emal, Muetter, säb
Roh Bubichopf am Schwanz!»

+

Papa studiert den Fahrplan, weil die
Familie nächstens in die Winterferien gehen will.
Hansli buchstabiert: «B..l..i..t..z.» Einige Zeit
studiert er an diesem Namen herum und will
dann wissen: «Du, Vatter, isch das dä, wo de
Fahrteplan dichtet hät?» Sch.

Der praktische Arzt
Ich hatte Halsweh und der Doktor verordnete

mir eine Arznei, und am nächsten Morgen
war das Halsweh wirklich besser. Rutli sagte
zu mir: «Dä Dokter weifj doch immer 's beseht,

schtaht aber au a sim Hus er seig en
Prachtarzf.» Lily

's Zügll
Das Schmalspurbähnli hätfe sich laut Fahrplan

schon längst in Bewegung setzen sollen.
Die Wagen sind bis zum Triftbrett hinaus ge-

Das stärkende Apéritifl

Parterre- Keller
Weine

Perlen vom Wallis
weiss often : Muscat,
Fendant, Johannisberg,

_J Hermitage, Arvine,
Amigne, Malvoise.
rot offen : Dôle de Sion,

.g Dôle Pinot noir
UJOlIlSCC RClItr Exquisite Küche im

CAVE VA LAISANNE I.Stock u. Parterre
Zürich 1 Weg: Hauptbhf. üb. Globusbrücke-Zentral-
Zähringerstr. 21. Willy Schumacher-Prumatt, Tel. 2 89 83

stohen voll. Alle Blicke sind auf den
Kondukteur gerichtet, der emsig auf dem Perron
hin und her eilt, aber keinerlei Anstalten trifff,
das ersehnte Abfahrtszeichen von sich zu
geben. Da wird's einem der Fahrgäste zu bunf
und er schreit mif Löwensfimme ein verblüffend

amtlich klingendes «Ferfiig» aus dem
Fenster. Worauf der Kondukteur schnaubend
herbeitrabt und mif gleicher Tonstärke ausruft:

«Wer sait fertig? Nüf isch fertig!
Ich säg fertig! Jetz isch fertig. Feeerfiig!»

Und das Zügli beginnt zu rollen. Peter

Variante

Gah go Schifahre
Zum Schi gah go Fahre Kari

HOTEL

ALBANA
Guet und gnueg"

Pensionspreis Fr. 15.
Wochenpauschal Fr. 134.
(alles inbegriffen)

Alfred Kock, Dtrektor
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l.isl)5t Du «S5 m'cni wenn andere mehen
5oll5t Du Dein" LoupsienÄsr 5cn>ishen.

vrümsl i»sn5>i

Iroti clsr /^stsriallcrisovtisit izt ciis /v>uitsr
imztaricie ^u lcüciisln. iisnzli zciisui iiir cisksi
!u urici msint lulstit trsuksr^igi «>.oz, /vìusitsr,
v/sriri ick s l^rsu v/sr urici sr, ciiliris öusiz Iist,
cisnn gsk icii sm '5 öscici ium Uuzzciiisclcs »

^us cier 5tralzs zistit cisr glsiciis iisnzli sin
k'tsrci mii sinsm icurirgszciiriittsrisn 5ciiv/sn^.
lïrtrsut ruii sr SUZ! «i.usg smsi, /^usiisr, zstz
kolz IZuizictioot sm 5ciiv^sr>!l»

?sps ziucliert cisn ^slirolsn, wsii ciis r^s-
müis nsciiztsnz in ciis Wintsrtsrisri gsiisn wiii.
iisrizii lzuciiztskisrt: «Z..i..i..i..!.» iïiriigs ?sit
ztuciisrt sr sr, ciiszsm t>Ismsri iisrum urici v/ill
cisnn wizzsn: «Ou, Vsiisr. izcii cisz cis, wo cis
l^slirtsvlsn ciiciiist iist?» Zcii.

icii iistts iisizwsii urici cisr Doktor vsrorci-
rists mir eiris ^r^risi, urici sm nsciiztsn /^orgsri
wsr cisz r-islzwsii wirlclicii lzszzsr. kuili zsgts
lu mir: «Os Oolctsr wsiiz ciocii immsr 'z lzsZciit,

zctiisiit slzsr su s zim i-iuz sr zsig sr>
k'rsciiisriti.» i.il^

'5 Zügll
Osz 5ciimslzpurosiinii iistts zicii isut 5slir-

olsri zciion lsrigzt iri iZswsgurig zst^sn zolisri.
O!e Wsgsri zinci lziz ium Iritttzrstt iiirisuz gs-

vs; 5tsrksr,cis ^vsrititl

Psi^srrs-Xollsir
Wsins

?srlsri vorn WsIIi5
«slss otten I Uu-cst.

rot ottsn I Oöle >i- 8>->n.

Valllber Keller c'xquiàláciis im
c»vn VAl.AI8A»Il>III l.Stocku.psàs
lûrîct, < iV°x: ttsuptbbk. üb. cZ>oku-brück--T-vtr°>-
?-ir>rir,5-r-tr, 21. Villv 8ckum»ck°r-?rum-tt. ^-l. 2 «9 8Z

ztotzsr, voll, ^iis öiicics zinci sut cisn Kon-
ciuicisur gsriciiisi, cisr smzig sut ciem psrrori
iiiri unci ksr sili, sdor icsinsrlsi ^nztsiten trittt,
cisz srzsiints ^tztsliriîisiciisn von zicii ?u gs-
Izsn. Os wirci'z sinsm clsr l^slirgszis ^u izurii
unci sr zciireit mit i.öwsriztimms sin vsrkiüt-
tsnci smtiicli iclirigsricisz «t^srtiig» suz cism
^sriztsr. Worsut cisr Xonciuictsur zciinsutzsnci
iisrlzsitrsizt uncl mit glsiciisr lonztsrics suz-
rutt: «Wsr zsit tsrtig? t>Iüt izcii tsrtig I

icii zsg tsrtig! isi^ izcii tsrtig. r^sssrtiig!»
Unci cisz ?ügii ksgiririt !U roilsn. i'stsr

Vsrisnte

Osii go 5ciiitsiirs I

?um 5ciii gsli go ^siirs Xsri

?sr>5iori5c>rs!i r^r. 15.
vVcicnsripsuzcnsl r^r. 1Z4.
isllsz ir>osczrirlsr>>
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